
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deutscher Tischtennis-Bund e.V. 

Otto-Fleck-Schneise 12 | 60528 Frankfurt 

 

T +49 69695019-0 

F +49 69695019-13 

dttb@tischtennis.de 

www.tischtennis.de 

 

 

Stand: September 2023 
  

Deutscher Tischtennis-Bund e.V. 

Nominierungskriterien 
für internationale 
Wettkämpfe  
 

mailto:dttb@tischtennis.de


II 

Deutscher Tischtennis-Bund e.V. 

Inhaltsverzeichnis 
1. Allgemeines ............................................................................................................................ 1 

2. Nominierungsprozess ............................................................................................................. 1 

2.1 Nominierungsgremium ...................................................................................................... 1 

2.2 Nominierungsfrist .............................................................................................................. 2 

3. Nominierungskriterien ............................................................................................................. 2 

 

 

 



1 

Deutscher Tischtennis-Bund e.V 

 
1. Allgemeines 
 

Um vom DTTB für internationale Wettkämpfe nominiert zu werden, gilt es von den Athleten und 
Athletinnen zunächst einige generelle Voraussetzungen zu erfüllen:  

 

• Mitgliedschaft in einem DTTB-Kader (Die Nominierung in einen DTTB-Kader erfolgt nach 
festgelegten Nominierungskriterien, die auf der Homepage des DTTB veröffentlicht sind. Eine 
Mitgliedschaft in einem DTTB-Kader führt nicht automatisch zu internationalen Einsätzen). 

 

• Teilnahme an Bundeskader-Lehrgängen, zu denen die Kadermitglieder eingeladen sind. 
Nichtteilnahmen sind Ausnahmen, über die die jeweiligen Bundestrainer und 
Bundestrainerinnen in Absprache mit den Verbandstrainern und 
Verbandstrainerinnen/Spielern und Spielerinnen entscheiden.  

 

• Führen einer von den zuständigen Bundestrainern und Bundestrainerinnen vorgegebenen 
Trainingsdatendokumentation (IDA), auf die Heim-/Verbands- und Bundestrainer/innen Zugriff 
haben.  

 

• Einbindung in ein Trainingssystem, dass jederzeit Absprachen über Trainingsinhalte/-ziele, 
Zeitpläne etc. mit den zuständigen Trainern und Trainerinnen ermöglicht.  

  

2. Nominierungsprozess 
 

2.1 Nominierungsgremium 

Zu internationalen Wettkämpfen nominiert in der Regel der zuständige Bundestrainer/die 

zuständige Bundestrainerin. Für die Nominierung zu Haupt- oder Zielwettkämpfen (Jugend-) 

Europameisterschaften/(Jugend-)Weltmeisterschaften im OK, PK, NK1- und NK2-Bereich wird 

ein Nominierungsgremium einberufen.  

Für die o.g. Hauptwettkämpfe im Jugendbereich besteht dieses aus dem Sportdirektor/in und den 

für den Kader/die Altersklasse zuständigen Bundestrainer/zuständige Bundestrainerin. Bei 

Stimmengleichheit zählt die Stimme der/des Sportdirektorin/s doppelt. Für die 

Entscheidungsfindung wird ein Expertengremium zu Rate gezogen. Dieses wird je nach 

Anforderung zusammengesetzt und besteht aus Bundesstützpunktleitern, Verbandstrainern, 

Sportwissenschaftlern, Sportmedizinern, Athletensprechern, Vizepräsident/in Leistungssport und 

ggf. weiteren Experten.   

Für die o.g. Hauptwettkämpfe im Erwachsenenbereich besteht das Nominierungsgremium aus 

dem Sportdirektor/in und den für die Disziplin zuständigen Bundestrainer/zuständige 

Bundestrainerin. Bei Stimmengleichheit zählt die Stimme der/des Sportdirektorin/s doppelt. 

Das Nominierungsgremium für die Olympische Spiele besteht aus dem Sportdirektor/in und den 

für die Disziplin zuständigen Bundestrainer/zuständige Bundestrainerin. Bei Stimmengleichheit 

zählt die Stimme der/des Sportdirektorin/s doppelt. Das Nominierungsgremium ist allerdings nur 

vorschlagsberechtigt; die endgültige Nominierung der DTTB-Teilmannschaft erfolgt durch den 

Vorstand des DOSB (s.a. sportartspezifische Nominierungskriterien Tischtennis unter 

www.dosb.de) 

 

 

 

http://www.dosb.de/
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2.2 Nominierungsfrist 

Das Nominierungsgremium im Jugend- und Erwachsenenbereich berät sich das erste Mal ca. 

acht Wochen vor der Zielveranstaltung über den Kandidatenkreis für diese Veranstaltung. Dieser 

Beratung folgen in der Regel ein bis drei Vorbereitungslehrgänge, zu dem/zu denen die 

Kandidaten eingeladen werden. Je nachdem wie eng das Kandidatenfeld zusammenliegt, wird 

die Nominierung zwei bis vier Wochen vor der Veranstaltung ausgesprochen und die Athleten 

und Athletinnen schriftlich eingeladen.   

Die Nominierungsfristen zu den Olympischen Spielen sind den gemeinsam mit dem DOSB 

verabschiedeten, sportartspezifischen Nominierungskriterien (s.u.) zu entnehmen, die auch nach 

der Verabschiedung unter www.dosb.de veröffentlicht werden. 

 

3. Nominierungskriterien 
 

Die Nominierungskriterien werden unter anderem in der Sitzung des Trainerbeirats und den 

Vertreter und Vertreterinnen der Bundesstützpunkte einmal jährlich im September überprüft und 

ggf. ergänzt bzw. verändert.  

Neben den unter Punkt 1 aufgelisteten allgemeinen Punkten für eine Nominierung zu 

internationalen Veranstaltungen fließen in die Nominierung für die Mannschaftswettbewerbe der 

Zielwettkämpfe u.a. auch Argumente wie Altersstruktur der Mannschaft, Spielsystem der Spieler 

und Spielerinnen/Gegner und Gegnerinnen sowie Trainingsleistungen mit ein. Außerdem werden 

internationale Ergebnisse sowie die Weltrangliste bei der Nominierung berücksichtigt. Für die 

Einzelwettbewerbe bei Jugend-Europameisterschaften werden in der Regel die Athleten und 

Athletinnen, die für den Mannschaftswettbewerb nominiert wurden, ausgewählt. Einen 

Unterschied machen hier die Jugend-Weltmeisterschaften. Ist die Mannschaft nicht qualifiziert, 

erfolgt für die Einzelqualifikation nur eine Bestätigung der ITTF-Nominierung. Selbstverständlich 

müssen die Athleten und Athletinnen hierfür die allgemeinen Kriterien erfüllen.  

Neben den unter Punkt 1 aufgelisteten allgemeinen Punkten für eine Nominierung zu 

internationalen Veranstaltungen im Erwachsenenbereich werden bei der Nominierung zu den 

Haupt- und Zielwettkämpfen auch Kriterien wie aktuelle Weltranglistenposition, Ergebnisse gegen 

internationale Topspieler*innen, aktuelle Form und Trainingsleistungen sowie Altersstruktur, 

Spielsystem und Gegner*innen (bei Team-Wettbewerben) berücksichtigt.  

Die sportartspezifischen Nominierungskriterien für die Olympische Spiele werden alle vier Jahre 

neu zwischen DOSB und Spitzenverband abgestimmt und auf www.dosb.de veröffentlicht. Die 

für die Olympischen Spiele Paris 2024 verabschiedeten Nominierungskriterien sind den 

folgenden Seiten 3 bis 8 zu entnehmen. 
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